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; ung dieſes Antrages. Um dies richtig wür 
Material in der nie 295 wir auch von Seiten der Regierung zu 


5 en Verhältniſſe thatſächlich liegen. 


ſachgemäße Ben beſchränkt ſich auf das Eiſenbahnreſſort, 


j tsver 
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der Beam 0 b 3 k 
den dienſtfreien Tagen verſtehe ich solche, die volle 
24 glunden umfaſſen, ſowohl Sonn- wie Wochentage, ſo wie die 


ühren will. Dieſe Novelle erſtreckt ſich allerdings nicht auf 
dee Beier und Beamten ſolcher Zweige, in denen eine Kontinuität 


ob ſie 
Bei den 


genau die Wirkung einer Aenderung des Arbeits verhältniſſes 
p Er vermag meines Erachtens weit mehr zu wirken dur 
muſterhafte Einrichtungen in ſeinem eigenen etrieb, als dur 
wangsbeſtimmungen gegenüber Privatbetrieben. Nun iſt ja eine 
Beſchrünkung des Sonntagsbetriebs bei der Eiſenbahnverwaltung 


regen. wird ja f 
beſchränkt. Eine Beſchränkung des Perſonenverkehrs am Sonn: 
tage aber wäre durchaus verkehrt, weil fie vielen Tauſend Be: 
wohnern großer Städte die Möglichkeit rauben würde, ſich 
in Gottes freier Natur zu bewegen. Deshalb brauchen aber nicht 
die dienſtfreien Tage überhaupt beſchränkt zu werden, ſondern es 
könnten in entſprechendem Maße dienſtfreie Tage in der Woche ger 
wührt werden. Ich will jedoch nicht den Erlaß eines beſonderen 
Geſetzes anregen, ſondern nur klarſtellen, inwieweit die Zuſtände 
beſſerungsbedürftig find. Durch öffentliche Beſprechung dieſer Ver⸗ 
bältnifje wird der Herr Eiſenbahnminiſter in der Oeffentlichkeit 
ſelbſt eine Stütze finden, und dieſe wird eine gewiſſe Kontrolle aus“ 
üben gegenüber unteren Rieke die vielleicht aus irgend einer 
Bequemlichkeit die dienſtfreien Tage hier und da vorenthalten 


Juvaliditätsverſorgung * — 
1 ee i er Lage der Diätarien 
zu warten, empfiehl ich ur Besprechung der Lag 8 
eine ſolche noch jelbitändi 
Reck seh leiiee ausſpricht 0 
chend alu en ächli ittheilungen über die be⸗ 
ehenden Wei e ere Mittheilung 
in keiner Weiſe. An der N 
wir dann ſpäter in eine weitere Verſtändigung eintreten. 
mung links.) 
Geheimrath Gerlach: Die Regierung iſt natürlich gerne 
bereit, dem Hauſe die erwünſchte Auskunft zu ertheilen, die Ma⸗ 
terialien liegen aber noch 75 in der gewünſchten Weiſe vor, es 
bedarf vielmehr erſt weitergehender Ermittelungen, über die vorher 
eine Verſtändigung in der Budgetkommiſſion zu ſuchen fein wird. 
Einheitlich kann übrigens die Zahl der dienſtfreien Tage für die 
anze Eiſenbahnverwaltung nicht feſtgeſtellt werden wegen der Ver: 
Heben der Dienſtverhältniſſe auf den einzelnen Strecken der 


ſenbahnverwaltung. x 
Abg. iße (Bi): Gegenüber dem Herrn Regierungs⸗Kom⸗ 
miſſar 5 ich darauf bin, daß es Ti nicht darum handelt, ein⸗ 
beitliche Grundfäge gufzuſtellen, ſondern bie ra 
niſſe zu ermitteln. Wir halten eine Einſchränkung des Güter⸗Ver⸗ 


ch Nach 


Abend Ausgabe. 


ner Zeitun 


Achlundreunzigſter Jahrgang. 


Donnerſtag, 22. Januar. 


für ſehr wohl möglich. Es kann ſich nicht bloß darum han⸗ 
deln, den Beamten überhaupt einen Tag frei zu geben, ſondern es 
iſt vor Allem darauf zu ſehen, daß der Sonntag frei bleibt, da 
dieſer einen ganz anderen ſozialen Charakter hat. 

bg. Skmon⸗ Waldenburg (nl.) erklärt im Namen ſeiner 
Partei die Zuſtimmung derſelben zu dem Antrag Richter. 

Abg. Cremer (vildkonſ.) will auch eine Auskunft darüber, 
ob die auf dem Papier ſtehenden dienſtfreien Tage auch wirklich 
den Beamten verbleiben und ob nicht die Beamten auch an dieſen 
Tagen zur Vertretung herangezogen werden. Es würden, wenn 
der Antrag Erfolg habe, mehr Beamten nöthig fein, und die Frei⸗ 
ſinnigen ſollten dann auch bei der Mehrbewilligung der Einnahmen 
keine Schwierigkeiten machen. 5 8 

Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (konſ.) meint gleichfalls, daß 
es eigenthümlich von der freiſinnigen Partei ſei, größere Ausgaben 
zu fordern, ohne die Einnahmen zu bewilligen. 

Ein Schlußantrag wird angenommen. 

Abg. Richter (Schlußwort): Man ſucht niemanden hinter 
dem Buſch, hinter dem man nicht ſelber ſitzt. Wer ſagt denn, daß 
unſere Forderung nicht ausgeführt werden kann ohne neue Steuern. 
Ein Eiſenbahnetat, der einen Ueberſchuß von 100 Millionen hat, 
wird doch wohl noch im Stande ſein, einigermaßen die dienſtfreien 
Tage zu vermehren und die Beamten beſſer zu beſolden, ohne daß 
es nöthig iſt, die Steuern zu erhöhen. Wenn Sie im Uebrigen 
meinen, daß die Staatsverwaltung auch an den Ausgaben Er⸗ 
ſparniſſe machen ſolle, ſo beabſichtige ich einen Antrag einzubringen 
betr. Ermäßigung der Reiſekoſten für Beamte und Abgeordnete 
auf die wirklich verauslagte Höhe. 

Darauf wird der Antrag Richter mit dem Amende⸗ 
ment Lieber an die Budgetkommiſſion verwieſen. 

Nächſte an Donnerſtag 11 Uhr. (Zweite Etatsberathung, 
Domänen⸗, Forſt⸗ und Geſtütverwaltung.) 

Schluß 3½ Uhr. 


Deutſchland. 


Berlin, 21. Januar. 

— Ober⸗Truchſeß Fürſt Radolin, der ehemalige 
Oberhofmarſchall des Kaiſers Friedrich, ſoll der „Poſt“ zu⸗ 
folge den nächſten frei werdenden Botſchafterpoſten erhalten. 

— Berechtigtes Auſſehen erregt es, daß trotz der täglich 
ſich mehrenden beunruhigenden Gerüchte über den Geſundheits— 
zuſtand des Reichs kommiſſars v. Wißmann die Kolonial⸗ 
abtheilung des Auswärtigen Amts immer noch nicht in der 
Lage iſt, irgend welchen thatſächlichen Aufſchluß zu geben. 
wie vor bleibt das Publikum auf die einander kreuzenden 
Zeitungsnachrichten angewieſen, die je nach ihrer Quelle den 
Reichskommiſſar bald als völlig dienſtunfähig, bald als in⸗ 
mitten neuer kriegeriſcher Unternehmungen ſtehend erſcheinen 
laſſen. Die Nachricht, daß Herr v. Wißmann am 15. d. M. 
mit einer Expedition in der Richtung nach dem Kilimandſcharo auf⸗ 
gebrochen ſei, fand ihren Rückhalt in dem vom Auswärtigen Amt 
herausgegebenen „Deutſchen Kolonialblatt“, das fie zuerſt ver⸗ 
öffentlichte. Auch ein Bericht der „Times“ aus Zanzibar 
vom 16. d M. beſtätigt dieſe Meldung. Es wäre ſeltſam, 
wenn der Reichskommiſſar dieſen Zug in das Innere ange: 
treten hätte, ohne vorher nach Berlin darüber Bericht erſtattet 
zu haben. Wenn das Auswärtige Amt einen ſolchen Bericht 
empfangen hat, ſo würden damit die Gerüchte über eine 
ſchwere Erkrankung Wißmanns thatſächlich widerlegt ſein. 
Iſt die Meldung dagegen nicht eingegangen und liegen auch 
ſonſt keine weiteren dienſtlichen Nachrichten von der ojtafrifa- 
niſchen Küſte vor, ſo bleibt die Frage nach der Begründung 
der umlaufenden Gerüchte eine offene. Wie weit die letzteren 
ſich bereits zugeſpitzt haben, zeigt die der „Frankfurter Ztg.“ 
zugegangene, geſtern bereits von uns mitgetheilte Meldung, 
daß Major Wißmann in Folge ſeines Zuſtands durch den 
Reichskanzler bereits von ſeinem Poſten abberufen worden 
ſei. Daß eine ſolche Abberufung nur in der Form eines 
bewilligten Urlaubs erfolgt ſein könnte, liegt nach den 
Umſtänden auf der Hand. In jedem Falle aber wird der 
Regierung Gelegenheit gegeben werden müſſen, ſich in der einen 
oder anderen Form über den Stand der Dinge an der 
oſtafrikaniſchen Küſte zu äußern, damit die beſtehende Unklarheit 
nicht vollends in Verwirrung ausartet. 

— Der „Frankf. File wird aus Berlin vom 20. Januar ge⸗ 
ſchrieben: Auf der geſtrigen Hoffeftlichfeit im Opernhauſe hat der 
Kaiſer im flüchtigen Geſpräch mit Reichstagsabgeordneten auch 
der letzten großen Debatten über die Lebens mittelzölle 
und der Abſtimmung vom letzten Freitag gedacht und zwar in einem 
Sinne, welcher vermuthen läßt, daß die Ermäßigung dieſer Zölle 
doch langſamer und ſchwieriger von Statten gehen dürfte, als or 
timiſtiſche Deuter des „neuen Kurſes“ angenommen haben. Es t 
nicht zu verkennen, und wir haben feit Monaten Been DOT 
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Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Expediften der 
Zeilung, Wilhelmſtraße 17, 
ferner bei Hull. Ad. chleß, Hoflief., 
Gr. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗ 
Oo Nießiſch, in Firma 
J. Neumann. Wilhelmsplatz 8, 
in Gueſen bei §. Ehrapfemskt, 
in Meſeritz bei Ph. Nallfias, 
in Wreſchen bei 3. Fade 7 
u. b. d. Inſerat.⸗Annahmeſt 
von 6. L. Daube & Co., 
Hagſenllein k Rogler, Rudel] Hofe 
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ein Schatten ſein, den die Abſtimmung über die Landgemei 
1 3 8 be R ee 
Koblenz, 20. Jan. Sämmtliche Regierungspräſidenten der 
Rheinprovinz und Heſſen-Naſſaus, die Beamten der Strombau⸗ 
verwaltung, ſowie eine Anzahl höherer Militärs waren hier unter 
dem Vorſitz des Oberpräſidenten der Rheinprovinz zur Konferenz 
vereinigt, behufs Berathung der gegen die Eis gefahr zu treffen⸗ 
den Maßnahmen. Die Befürchtungen vor Hochwaſſer ſind 
überall groß. { 


Lokales. 


Boten, den 22. Januar. 

u Schwurgericht. Die Auslooſung der Geſchworenen für 
die am 2. März d. J. am hieſigen Landgerichte beginnende zweite 
diesjährige Schwurgerichtsperiode hat geſtern Mittag um 12 Uhr 
in dem Landgerichtsgebäude hierſelbſt ſtattgefunden. 

—u. Verhaftung. Geſtern Nachmittag iſt ein an der Wron⸗ 
feritraße wohnhaftes Dienſtmädchen dem Polizei⸗Gefängniß zuge⸗ 
führt worden, weil daſſelbe einer Frau, welche ebenfalls an der ge⸗ 
nannten Straße wohnt, beim Rollen nach und nach fünf Hemden, 
drei Nachtjacken, drei Taſchentucher, einen geſtickten Unterrod und 
ein Paar Unterbeinkleider entwendet hat. Die geſtohlenen Gegen⸗ 
ſtände wurden bei der Diebin vorgefunden und der Beſtohlenen 
zurückgegeben. > 

Du. Diebftähle. Einem an der St. Maxtinſtraße wohnhaf⸗ 
ten Viktualienhändler iſt geſtern Morgen von ſeinem Wagen, als 
derſelbe auf kurze Zeit in der Wilhelmſtr. hielt, eine Milchkanne mit 
20 Liter Milch von unbekannter Hand entwendet worden. — In 
den Speicher eines an der Wilhelmſtraße wohnhaften Kaufmanns 
iſt in der Nacht vom 19. bis 20. d. M. ein Einbruchsdiebſtahl ver⸗ 
übt worden, an welchem offenbar mehrere Perſonen bethelligt 
waren. Die Diebe drangen unter Anwendung eines Nachſchluſſels 
in den an der Großen Gerberſtraße belegenen Speicher ein und 
entwendeten aus demſelben zwei Säcke mit Weißklee im Gewicht 
von ungefähr vier Zentner. Der Klee bat einen Werth von ca. 
25 Mark. Ein begründeter Verdacht gegen beſtimmte Perſonen 
liegt zur Zeit noch nicht vor. — Ende November vorigen Jahres 
iſt einem an der Krämerſtraße wohnhaften Reſtaurateur von ſeinem 
unverſchloſſen geweſenen Hofe eine Kohlenſchaufel im Werthe v. 2,50 
Mark geſtohlen worden. Der Dieb iſt jetzt in der Perſon eines 
Arbeiters von hier ermittelt worden. 

* Aus dem Polizeibericht. Zwangsweiſe ges 
reinigt der Rinnſtein vor mehreren Grundſtücken an der Bäcker⸗ 
und an der Paulikirchſtraße. — Verloren eine goldene Damen⸗ 
uhr auf dem Wege von Fort Walderjee nach dem Kanonenplatz, ein 
ſchwarzledernes Portemonnaie mit Inhalt von der Friedrichſtraße 
nach dem Wilhelmsplatz, drei Meter ſeidenes Ripsband vom Alten 
Markt nach Sterns Hotel, ein grauer Brotbeutel von der St. 
Adalbertſtraße nach dem Sapiehaplatz, eine Brille mit Futteral von 
der Wilhelms⸗ nach der Ritterſtraße, ein braunledernes Portemon⸗ 
naie mit Inhalt vom Bezirkskommando nach dem Sapiehaplatz und 
ein ſchwarzes Beutelportemonnaie mit Inhalt vom Theater nach 
dem Kanonenplatz. — Entlaufen ein mittelgroßer Hund von 
geblichweißer Farbe. — Zugelaufen ein Jagdhund Jerfit Nr. 
128 und ein ſchwarzer Kettenhund Jerſitz Nr. 178. — Gefun⸗ 
den ein Armband in der Bäckerſtraße und ein Portemonnaie mit 
Inhalt in der Wilhelmſtraße. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 22. Januar. 
Hotel de Rome — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Fünd⸗ 


ling, Fürſtenheim, André, Eichelbaum, Michaelis, Gebr. Karminski. 
Borchardt, Kuhncke, Katterfeldt aus Berlin, Zimmermann, Forell, 
Ehrometzka aus Breslau, Tepper aus Stettin, Heimendahl aus 
Krefeld, Bein aus Chemnitz, Bluhm aus Köln, Schulze aus Plauen, 
i. V., Richter aus Leipzig, Hermanowski aus Bromberg, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Graf Lüttichau aus Krzeslice, Frau Rittergutsbeſitzer 
v. Arnim und Töchter aus Komornik, Frau Rittergutsbeſitzer Dr. 
Papſt aus Mogilno, Propſt Gutzmer aus Birnbaum, Frau Ober⸗ 
förſter Richert aus Eckſtelle, Fabritdirektor Voll aus Breslau. 
Myhus Hotel de Dresde (Crit: Bremer) Die Ritterauts⸗ 
beſitzer Baron v. Seydlitz und Bedienung aus Szrodke, v. Martini 
aus Lukowo, Bandelow aus Tuchorze, v. Lipski und Frau aus 
Lewkow, Major im Ul.⸗Regt. Nr. 10 v. Humbracht aus Züllichau, 
Techniker Sommer aus Berlin, die Kaufleute Ohning, Iſaakſohn, 
Kriſteller aus Berlin, Mosbacher aus Kaſſel, Hölzer aus Königs⸗ 
i. Pr. 
Bec KB, Hotel de l’Europe Die Kaufleute Gundlach aus 
Münſter, Rakwitz aus Goslar, Faßbender aus Hanau, Gutsbeſitzer 


Dolling aus Fürſtenberg, Fabrikant Röſſig aus Neuſtadt, Cgemiker 


Sekretär Sänger aus Hirſchberg, Bankier 
epner aus Kopanin, Frau 
tettin, die Frauen Lewinſohn 
Berlin, Hermann aus 


Ballenſtedt aus Berlin, ' 
Neun aus Wien, Rittergutsbeſitzer 

entiere Schindler und Tochter aus 
aus 15 — 8 5 a. W., Dr. Joachim aus 

audenz. ’ . 
22 Grand’ Hotel de France. Rittergutsbeſitzer Fan Czartoryski 
und Auen aus Sielca, die u otworowski aus Paruſzewa 


und Zalewski aus Galizien, v. Chlapowski aus Lutynia, Gajewski 


aus Turzno, Koſcielski aus Sepno, Braunek aus Zielnik, Zakrzewski 
aus Oſielg, Jaraczewski aus Sobteiu, Lukomski aus Biechowo. 
Sczanlecki aus Miendzychod, Grabski aus Inowrazlaw. Rentier 
Poninski aus Krakau, Propſt Bielewicz aus Gniewkowo. 

Hotel de Berlin (W. Kamienskb. Die Rittergutspächter 
Maciejewski und Frau aus Prochnowo, Eichhorſt aus Lawti, die 
Pröpſte 3 aus Kobierowo, Lurc aus Margonin, die Kauf⸗ 
ſeute Zobel, Steinmetz aus Breslau, Frau Rabska und Tochter 
aus Polen, Baumeiſter Cechmanowicz aus Wreſchen. 

otel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Gerdts aus 
Saalfeld, Laskl, Dabje, Silberſtein aus Berlin, Herrmann aus 
Müblbauſen, Witt, Boner aus Hamburg, Daehr aus Dresden, Neiß 
aus Breslau, Rittergutsbeſitzer v. Mlicki aus Skrzetuſzewo, Ins 
genieur Gierke aus Bukau, Adminiſtrator Kabitz aus Siedlec, Guts 
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beſitzer v. Suchorski aus Poprezanke, Inſpektor Pachorski aus 
Warſchau, Kaufmann Maxx aus Heidelberg. 

Keiler's Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Cohn, 
Goldmann aus Breslau, Geis aus Kaſſel, Rachmiel aus Pinne, 
Hollender aus Samter, Cohn, Cheim aus Znin, Aronowicz, Fuchs 
aus Dzialoſzyn, Fru Bach und Tochter aus Duſchnik. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“, vorm. Languer’s Hotel. 
Die Kaufleute Baer aus Straßburg, Gallandt aus Berlin, In⸗ 
ſpektor a. D. Benſch aus Jakukowo, Haupt⸗Steuer⸗Aſſiſtent Brendt 
aus Gumbinnen, Hoflieferant Fröhlich aus Sagan, v. Cardenepp 
aus Kottbus, Ingenieur May aus Berlin, Rentier Horn aus 
Köln, Verſ.⸗Inſp. Gottwald aus Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Homeyer, Teß⸗ 
mar aus Stettin, Neumann aus Breslau, Todt, Selleneit, Deutſch 
80 Berlin, Gockſch aus Wüfte-Waltersdorf, Inſpektor Ferber aus 

oſen. 

Georg Müller's Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Loiker, Lippmann aus Breslau, Bluhm aus Köln, Landwirth Stan 


aus Kottbus. 5 

Arndt's Hotel. Die Kaufleute Kühn aus Görlitz, Zemner 
aus Gera, Zimmt, Kwzywski aus Berlin, Säuberlich aus Hohen⸗ 
ſtein, Stolze aus Gr. Kroſchin, Bartſch aus Landeshut, königlicher 


Oberförſter Hofmann aus Grünheide. 


Handel und Verkehr. 
* Petersburg, 21. Jan. Nach einer Bekanntmachung der 


erſten Mal eine Amortiſirung der Orientanleihen ſtatt und zwar 

erfolgt die Amortiſirung bei der Orientanleihe III. im Januar, 

bei der Orientanleihe I. im tig und bei der Orientanleihe II. 

im Marz d. J. Die Verzinſung der ausgelooſten Stücke hört 

für die Orientanleihe III. am 1. Mai cr. auf, für die Orient⸗ 

Fulle I. am 1. Juni er. und für die Orientanleihe II. am 2. 
uli er. 


Marktberichte. 

Bromberg, 21 Jenuar. (Amtlicher Bericht der Handels: 
kammer Weizen: gute geſunde Mittelwaare 175— 182 Mk., ge⸗ 
ringe Qualität 165— 74. Mk., feinſter über Notiz. — Roggen je 
nach Qualitat geſunde Mittelwaare i55—162 Pet. geringe Quclität 
140— 154 Mk., feinſte über Notiz. — Gerſte nach Qualität 130—140 
Mk., gute Brauerwaare 150—158 Mk. — Futtererbſen 115—128 
Mk., Kocherbſen 140 — 150 Mk. — Hafer je nach Qualität 118—132 
Mk. — Wicken 100—110 Mk. — Spiritus 5oer Konſum 68,00 Mk., 
70er 48,25 Mark 

Breslau, 21. Januar (Amtlicher Brodutten-Börjen=-Bericht.) 

Roggen per 1000 Kilogramm —. ek. —, tr., ab: 
gelaufene Kündigungsſcheine. — Per Januar 177 Gd., April⸗Mai 
175 Gd, Mai⸗Juni 173, Br. — Hafer (per 1000 Kilogr.) —. 
Per Januar 133,00 Gd., April⸗Mai 136,00 Gd. — Rüböl (per 100 
Kilogramm) —. Per Januar 6010 Br. — Spiritus (per 100 
Liter à 100 Proz.) excl. 50 und 70 Mark Verbrauchsabgabe, ge⸗ 
kündigt —,— Liter. Per Januar (50er) 66,70 Gd. (70er) 47,2 Gd, 
April⸗Mai 47,80 Gd. — Zink. Feſt. Die Vörſenkommiſkon. 

Gerten, 21. Jan. Zentral: Markthalle. Amilicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Bei ſtarker 
Zufuhr ſehr ſchleppendes Geſchäft, Preiſe noch gehalten. Wild 
und Geflügel. Wild⸗Zufuhr recht knapp. Rehe, Haſen, Kanin⸗ 


chen höher bezahlt. Wildgeflügel! vernachläſſigt, von zahmem Ge⸗ 


4. Klaſſe 183. Königl. Preuß Lotterie. 


Ziehung vom 21 Januar 1 — 2. Tag Nachmittag 

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
j Klammern beigefügt. (Obne Gewähr.) 

31 77 214 352 84 541 95 836 98 986 87 1149 258 (1500, 79 326 41 
50 76 508 679 714 45 985 2059 146 52 208 385 449 865 912 3141 68 
278 302 514 20 53 75 642 80 728 950 4064 92 421 70 97 563 602 784 
96 847 58 98 5092 124 36 283 379 97 414 (3000) 82 633 808 40 68 80 
959 6252 322 93 528 62 86 (300) 98 769 844 963 7055 100 328 63 
(600) 524 755 878 962 8496 614 (3000) 725 48 809 973 9062 86 138 
279 354 645 62 796 

10120 67 406 69 559 613 41 (300) 812 (1500) 78 11337 722 28 837 


71 12006 502 679 891 906 13041 58 266 90 308 484 85 (300) 509 37 


56 99 14024 70 112 19 28 272 585 771 830 47 (3000, 931 15102 54 96 
233 88 398 441 522 (3000) 23 616 81 723 986 16237 360 66 406 22 89 
679 727 838 73 915 37 (3000) 17131 278 361 75 438 533 710 57 (1500, 


8861 u 80 102 (300) 408 „3000, 615 21 784 865 90 19165 278 99 


752 8 

20000 21 52 (500 209 (300) 848 82 97 830 715 28 (500) 21089 
214 362 70 82 432 34 761 885 924 22038 (300, 129 (5000, 435 510 71 
781 804 63 (600) 23040 83 118 24 88 (300) 217 28 232 (300) 415 31 
38 54 526 46 707 (1500) 8 46 823 300, 84 906 34 (300, 75 24044 51 
510 672 76 (1500) 706 22 (300. 28 830 82 25235 301 460 (3000, 506 
37 603 41 46 70 841 917 26012 öt 329 503 710 921 36 27070 87 152 
251 64 354 bh 80 478 91 525 77 95 929 28119 40 220 45 93 (300, 309 
422 623 27 (1500) 896 923 29014 352 402 631 (500) 704 915 27 

30006 52 201 472 78.600 525 74 733 818 914 67 68 83 31099 
257 71 377 79 416 (1500) 626 35 37 805 32063 112 324 424 6b 511 
67 647 67 71 717 (600) 822 33053 189 235 95 509 24 428 544 (300, 
703 975 34080 107 438 685 623 62 841 35047 126 287 311 95 524 
(500) 700 32 800 1 15 16 952 36189 280 427 78 505 36 45 684 796 
37104 64 210 357 75 89 91 415 92 627 794 830 91 38032 238 340 
3973 96 174 81 234 51 341 55 99 456 (500, 98 552 619 66 726 


861 
40074 160 285 612 40 817 88 (300) 920 97 41105 46 262 393 472 
640 753 73 42019 415 19 96 (300) 537 75 86 661 718 21 27 81 870 
058 43043 175 85 761 902 44004 78 144 435 44 901 45017 111 201 
414 98 536 829 78 46020 95 628 (300) 654 737 844 h7 73 91 (300) 
7040 265 366 96 604 41 883 92 952 (3000) 35 48104 281 311 36 42 


4 
407 537 668 735 810 49048 168 257 408 47 (300, 67 500 29 67 72 892 


914 87 99 

50025 39 117 95 226 316 46 50 95 683 677 96 713 16 30 99 51014 
124 (1500) 92 294 300 412 669 809 69 700 860 (1500) 936 92 52196 
310 (300) 68 86 470 73 613 32 722 59 812 990 (500) 53089 (3000) 192 
219 55 76 317 561 603 90 780 81 (3000) 95 888 54007 24 71 312 (500) 
461 78 570 656 (1500) 873 84 (600) 55002 110 325 86 663 72 704 53 
808 16 903 23 25 28 56499 664 642 745 57104 29 233 (300) 339 481 
557 59 732 (300) 46 859 58181 289 426 49 (300) 541 74 79 730 70 862 
975 59095 (200) 313 62 424 30 517 21 88 604 74 750 90 811 973 98 

60045 (500) 53 88 148 438 42 503 744 47 (300) 64 870 958 61193 
62292 314 434 575 92 632 701 61 884 
927 63020 30 93 180 257 333 57 88 (300) 427 572 634 951 64155 78 
363 412 515 80 87 606 9 77 719 872 65156 319 31 581 (500) 604 50 
818 41 927 84 95 66230 323 35 452 57 60 (5000) 550 861 82 96 (3000) 
905 61 95 67013 32 62 (600) 161 247 396 (1500) 490 512 933 68388 
401 8 51 54 90 506 50 619 42 760 849 990 69064 107 65 87 217 63 
432 63 614 97 621 45 73 (1600) 816 

70615 (500) 729 54 927 71030 108 231 520 39 619 77 822 947 
72050 74 125 (500) 353 421 73 685 807 28 31 89 92 938 96 73154 63 
90 254 65 404 42 92 611 72 826 977 74069 318 37 73 455 531 53 684 
759 75026 196 (500) 221 314 18 55 450 796 877 983 76241 88 93 426 
30 630 (300) 734 852 69 85 937 40 77030 44 67 111 242 518 54 610 40 
727 832 77 914 40 78024 31 64 134 226 331 43 465 (1500) 626 615 27 
33 81 706 bs 880 90% 79154 206 347 542 98 619 54 710 (300) 814 17 48 

80090 140 42 225 389 (3000 478 617 715 (500) 82 872 909 15 72 
81164 97 203 35 37 70 363 500 672 784 89 879 82238 85 569 83 841 
63 86 814 22 934 61 96 83035 (500) 71 135 211 312 38 595 679 80 
966 78 82 84240 60 96 363 412 604 743 66 85140 306 567 671 774 
935 86118 34 95 253 305 22 (200) 407 45 (3000) 92 97 538 790 946 
53 87003 12 38 75 141 272 324 50 415 32 33 514 22 (3000) 609 14 
56 723 889 (1500) 941 88018 51 216 325 (3000) 79 507 88 89168 207 
22 (600) 316 29 490 590 606 92 741 821 91 924 75 g 

90046 483 37 39 528 79 938 (300) 91275 328 559 701 64 934 


Dru! und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Becker & Comp. (A Röſtel) in Poſen. 


Git N l Feen e N 1 ie 
n a a re i Mies; rl ehe 
24 er 185 N ee ** 2 RER, Reer ar Ede 5 2 AN 
l et 5 4 R * 


. genügend; Gänſe, Enten und Hühner knapp und gut 
ezahlt. 
7 für einige Sorten Seefiſche niedriger, im Uebrigen unver⸗ 
ändert. 
feſt. 

ſchäft anhaltend flau. 


Hetich Ia 60—68, 
Schweinefleiſch 48—54, 
bis — M., ruſſiſches 46 M., galiziſches — M. per 50 Kilo. 


knochen 75—85 Pf. 
hinken 120—140 M., Speck, ger. 60—75 M., harte Schlackwurſt 


Puten — Mark, Hühner, alte — M. 
Zuchthühner — M., Perlhühner — M. 


neuen Hafenanlagen, den Quarantänehafen, wo der zur Ab⸗ 


den Leuchtthurm. Der Kaiſer wurde überall mit Jubel be— 


21 27 120 31 36 226 71 397 456 59 88 (3000) 


* 


Fiſche. Zufuhr etwas reichlicher, Geſchäft lebhaft, 
Butter und Käſe. Ziemlich lebhaftes Geſchäft, Preiſe 


Gemüſe, Obſt und Südfrüchte. Zufuhr ſchwach, Ge⸗ 


leiſch. Rindfleiſch Ia 60—62, IIa 52— 58, IIIa 45—50, Kalb: 
40—58, Hammelfleiſch la 58 —62, IIa 50—58, 
Bakonſer do. 45—47 M., ſerbiſches do. — 


Geräuchertes und geſalzenes Fletſch. Schinken ger. mi! 
do. ohne Knochen 90—100 M., Lachs⸗ 


120—140 M. per 50 Kilo. N 

Wild. Rothwild 0,32—0,42, leichtes Rothwild 0,44—0,50, 
Damwild 0,45 —0,65, Rehwild Ia. do. 0,90 1,10, IIa. do. 0,89, 
Wildſchweine 35—45 Pf. per . Kg., Kaninchen p. St. 70-85 Pf. 
Haſen Prima 2.80 —3,00 M., junge leichte — M. 

Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe 6,00 Mark. Enten, 
do. junge Tauben — M. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Kuxhafen, 22. Jan. Der Kaiſer iſt mit Gefolge heute 
Vormittag um acht Uhr hier eingetroffen; er beſichtigte die 
fahrt bereite Dampfer „Auguſta Viktoria“ lag, und beſtieg 
grüßt. 

London, 22. Jan. Salisbury ſprach geſtern in Cam⸗ 
bridge; er erklärte, die wahre aus den letzten Ereigniſſen in 
Irland gezogene Lehre ſei die Enthüllung der Macht und der 
enormen Organiſation, deren Häupter die Biſchöfe von Croke 


und Walſch ſind. Wenn die Home Rule angenommen würde, 
wären die Biſchöfe und Prieſter die wahren Herrſcher Irlands; 


ſie würden ſchonungslos gegen die Proteſtanten in Ulſter vor⸗ 


gehen. — An Stelle des verſtorbenen Deputirten in Hartle⸗ 
pool wurde Furneß (Gladſtonianer) gegen den Unioniſten Gray 
gewählt. 

Paris, 22. Jan. Nach einer Meldung des „XIX. Siecle“ 
überließ die portugieſiſche Regierung der Mozambique-Geſell⸗ 
ſchaft die Verwaltung und Ausbeutung des portugieſiſchen 


Geſammtgebietes in Afrika von Sabi bis Zambeſi. Das 
Kapital der Geſellſchaft beſteht aus 20 Millionen, wovon 


zwei Drittel franzöſiſche Kapitaliſten beigetragen haben. Das 
Gebiet der neuen Geſellſchaft iſt der engliſchen Zambeſi-Kom⸗ 
pagnie benachbart. 

Zanzibar, 22. Jan. Major v. Wißmann trat am 
13. Januar mit 4 Kompagnien von Pangani eine Expedition 
nach Maſiede am Kilima Noͤſcharo an und wird Ende Februar 
zurückerwartet. 


London, 20. Jan. Der Caſtle⸗Dampfer „Grantully Caſtle“ 
iſt heute auf der Heimreiſe in London angekommen. 5 


92218 320 31 40 78 521 713 848 (1600, 938 93174 230 40 66 87 
304 (500) 89 459 97 676 95 821 94258 694 908 47 93191 93 260 
378 425 47 764 892 958 96044 81 90 365 87 604 703 30 843 982 
97068 183 268 99 385 93 645 702 50 837 965 77 98261 312 673 750 
863 988 96 99142 45 48 61 89 200 77 bab 70 84 728 806 961 97 (300) 

100155 249 91 367 77 455 606 801 7 101067 144 209 38 716 98 
884 972 1020003 (1500, 117 232 322 59 452 517 88 756 931 49 
303013 29 08 59 99 150 81 218 63 355 568 (300) 611 16 860 942 
(1500) 104065 326 441 517 31 58 1500) 621 35 38 957 105018 82 
190 91 264 396 (1500, 55% 603 35 721 958 106231 64 83 97 318 603 
107377 540 92 641 46 797 108125 311 55 682 691 (1500) 93 773 881 
109071 82 188 318 48 402 9 501 15 60 (500; 859 738 819 (300) 965 46 

110074 181 295 425 66% 71 7% 781 881 (1500) 111035 5 114 78 
234 300 425 529 731 32 62 974 112185 218 90 321 73 453 631 (1500) 
40 41 847 90 113002 15 22 125 77 246 56 337 516 bo 88 810 51 (300) 
67 95 (5000: 755 82 (500 114178 225 302 515 22 621 (3000, 30 82 783 
855 115041 255 312 500, 21 29 421 58 91 561 87 635 65 918 27 
116003 500 248 300 32 424 547 92 675 91 (300) 831 73 98 117103 
93 212 43 44 b4 55 620 44 78 617 91 723 38 69 845 930 118003 
91 (300. 128 3000) 210 50 348 65 (500) 415 583 70 85 754 119037 
199 261 436 80 623 87 651 830 60 917 

120004 47 114 49 502 695 777 812 77 907 121562 621 48 88 752 
861 122124 82 246 343 48 426 42 619 785 859 984 123127 56 428 683 
763 124255 306 471 84 125316 17 20 (500) 62 91 412 43 45 (300) 
624 731 37 61 63 65 867 911 43 126007 30 (500, 38 571 74 674 742 
127136 68 72 258 35% 75 99 415 53 815 917 49 72 94 128019 bb 467 
718 975 (500) 88 129066 555 97 635 (300) 730 939 

130152 61 (500, 65 (1500) 288 (6000) 498 605 46 828 34 976 77 
131197 257 309 15 449 641 (500, 712 952 132255 72 335 (1500) 52 54 
92 483 515 661 #5 921 133010 86 133 65 215 531 634 773 839 (300) 
942 134179 (3000) 98 372 547 86 96 637 738 881 135083 128 (300) 
234 54 91 301 512 673 827 13603 55 130 295 635 464 574 630 34 36 
92 732 43 44 820 25 137064 250 94 (300) 582 622 54 731 875 77 924 
138242 320 458 609 79 912 139474 573 609 66 469 75 

140209 22 425 79 (300) 589 623 69 764 76 872 141082 112 72 90 
336 419 48 606 609 719 963 142354 74 (1500, 627 727 143037 105 46 
250 59 92 302 400 93 510 16 26 694 774 144014 36 129 (300) 84 226 
91 352 58 493 660 836 145172 261 68 319 (300) 402 63 65 534 45 64 
766 (300) 826 (500) 62 68 947 62 146064 90 222 51 68 559 631 86 742 
50 (300) 94 (3000) 91173 147016 84 144 322 559 67 86 (300) 732 68 
807 (500) 12 42 91 148071 96 163 66 246 65 81 590 600 46 890 vob 
149083 323 60 539 764 96 844 932 63 93 

150200 363 4 4 38 516 (3000) 65 746 822 37 151021 73 (300) 131 
76 263.80 412 52 723 28 91 906 152050 109 242 497 531 688 849 992 
153034 35 111 36 271 662 740 73 76 78 830 967 154020 127 260 92 
641 824 32 93 155118 29 273 76 97 309 15 427 515 615 812 64 Wi ug 
40 156106 264 (1500) 72 81 331 34 492 (300) 550 639 805 46 (300, 990 
157010 50 211 69 303 552 784 158149 76 209 51 92 449 90 619 704 
872 159016 160 234 331 78 91 535 621 (500) 775 871 (600) 

160011 151 58 321 37 408 (300) 537 71 682 835 928 33 161006 

506 73 724 27 826 74 


162066 (300) 79 283 96 335 415 616 758 833 917 56 (3000) 163018 
64 99 112 66 228 30 (300) 355 407 506 60 786 804 (1500) 14 30 36 958 
164157 266 76 495 955 165266 465 759 (3000) 166024 114 (300) 39 
222 (3000) 473 500 50 69 94 667 891 926 167030 44 64 188 236 (300) 
478 773 (300) 84 974 168013 67 254 (500) 361 73 414 572 619 169062 
115 32 291 470 (500) 938 53 84 

170019 37 68 139 331 76 94? 171028 68 275 349 549 627 838 
905 75 172001 41 140 261 312 567 651 74 747 842 901 173116 17 
70 251 97 334 46 54 89 440 539 (1500) 629 836 87 966 174083 179 
421 24 (5000) 98 539 687 706 24 46 866 (3000) 944 93 (500) 175079 
84 255 365 98 401 612 38 711 58 176238 41 390 495 #04 49 91 752 
(1500) 857 63 954 177060 65 273 507 872 991 (300) 178049 380 410 
(500) 64 68 581 (500) 858 911 179011 48 56 176 309 64 85 539 42 72 
619 750 83 87 903 78 : > 

180022 26 159 98 350 403 43 554 bb 632 66 98 889 923 (300) 
181111 200 32 (1500, 637 66 607 29 712 182028 333 664 71 67 861 
(3000) 88 915 27 44 183065 298 402 85 (300, 622 27 850 65 944 
184074 196 437 500) 584 693 786 814 929 185113 433 49 66 589 95 
709 996 (1500) 186116 (300) 45 229 319 31 44 438 (600) 618 63 786 
835 (50001 938 47 89 187038 121 (500) 43 278 865 (500) 414 46 ‚540 
(1500) 55 85 76% 75 77 803 88 188140 360 496 513 34 50 609 706 29 
95 897 970 189074144 280 261 97 98 454 845 92 639 76 713 306 49 
(3000) 68 915 79 


„Poſ. Ztg.“] Das Abgeordnetenhaus begann heute 
die zweite Etatsberathung mit dem Etat der Domänen⸗Ver⸗ 
waltung. Abg. Stengel folgerte aus dem Rückgang der 
Pachterträge eine Nothlage der Landwirthſchaft und regte eine 
Ermäßigung der Pachtſummen in den Rübengegenden nach 
Emanation der neuen Zuckerſteuervorlage an. Abg. Rickert 
beſtritt, daß die Pachtrückgänge eine ſchlechte landwirthſchaft⸗ 
liche Lage zur Vorausſetzung hätten, vielmehr komme nur die 
verſchiedene Konjunktur der Grundſtückspreiſe in Betracht. 
Redner empfahl . * Parzellirungen der Domänen zur 
Förderung der 

ſprach ſich gleichfalls für Parzellirungen, beſonders für die 
verſchuldeter Rittergüter aus, um der Aufſaugung des Klein⸗ 
beſitzes entgegenzuwirken. 
Heyden ſicherte ſein Entgegenkommen den Domänenpächtern 
zu, bedauerte das Aufſaugen des Kleinbeſitzes, erklärte aber 
weitere Domänenparzellirungen doch nicht für rathſam. 


Kugelbake, beſichtigte den Dampfer „Auguſta Viktaria“ 
trat die Rückfahrt nach Berlin um 10½ Uhr an. Er wurde 
von der Menge jubelud begrüßt. 


(70er! 46 90 


Sunne * 
4 


TE * 


Berlin, 22. Januar. [Telegr. Spezialbericht der 


inneren Koloniſation. Abg. Sombard 


Der Landwirthſchaſtsminiſter von 


Kuxhafen, 22. Jan. Der Kaiſer inſpizirte das Fort 


und 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 22 Januar. [Amtlicher Börſenbericht. 
Spiritus. Gelündigt —.—. L. Negulfungäpret (50er) 66,30, 
(Loko ohne Faß) (oer) 66 30. (70er) 46,90. 
Voſen, 22. Jan. UNE SD FI Wetter: Thaumetter. 
Spiritus feſt. Loto ohne Faß (50er) 66,30, (70er) 46 90, 


Januar (50er) 66,30, (70er) 46,90. 


Börfen- Telegramme. 


Berlin, 22 Januar. (Telegr. Agentur B. Heitmann, Poſen. 
N 5 ot. v. 2 Net. v. 21. 
Weizen höher Spiritus träge 
do. Januar — — — — 170er loko o. Faß 49 50 49 50 
do. April⸗ Mai 196 es 7570er Sanuar-Febr. 48 80 48 80 
Roggen höher 70er April-Mai 49 10 49 10 
do. Januar 179 25/179 25 [70er Juni⸗Juli 49 50 49 60 
do. Aoril-Mat 172 50 171 50 [70er Aug.⸗Septbr. 49 40 49 50 
Rüböl matt 2 50er loko o. Faß —— —— 
do. Januar 58 10) 58 20 [Hafer 
do. April⸗Mai 58 10 58 20 do. April⸗Mai — — 141 75 
Kündigung in Roggen 3 Wipl. 
Kündiaung in Spiritus (70er) 40 000 Ltr., (50er) —,000 Otter. 
Berlin, 22 Januar. Schluſßt⸗Courſe. Note. 
Weizen pr. Januar 1 f 
do. abril⸗Mai. 195 75 194 75 
Noggen pr. Januar 179 — 179 25 | 
oo. April⸗ Mai . 172 75171 50 | 
Spiritus (Nach amtlichen Notirungen.) nor» 2ı 
do. 70er lo ko 459 30 49 50 
do. 7er Januar⸗Febr. 48 70 48 90 
* 8% Der Aprii-Mati . . 48 90| 49 30 
do. 70er 9 ungut e tbr. 42.2 43 60 . 
do. 50er lokko . 69 30 69 30 um 
Not. v. 21 Not. - 21, 
Konſolidirte 49 Anl. 106 — 06 - Poln. 5 Pfandbr. 72 40 72 — 
5 3 „ 98 50 98 50 Poln. Lipuid.⸗Pfdbr 69 50 69 30 
Roi. 4, Pfandbcf. 101 60 101 50 Ungar. 4, Goldrente 92 75 92 75 
Po. 310 Pfandkr. 96 74, 96 70 Ungar. 5 Papierr. 90 10 90 10 
Bo). Rentenbrieie 102 712 80] Deſtr Kred.⸗Akt 8176 — 175 60 
Poſen Prov. Oblig. 95 — 95 25 Oeſt. fr. Staatsb. 3 109 50/109 40 
Oeſtr Banknoten 177 80/177 9) Lombarden 2 58 10 57 90 
Oeſtr. Silberrente 81 25081 —[Fondsſtimmung 
Ruſſ. Banknoten 237 — 235 35 feſt 
Ruſſ 48 BdkrPfdbr 102 600102 25 


Oſtpr. Südb. E. S. A 87 40 87 25 
MainzLudwighfdto118 90/118 75 
Marienb. Mlaw dto 62 25 62 10 
Italieniſche Rente 92 90 92 80 
uſſagkonſunl 1880 97 80 
dto. zw. Orient. Anl. 76 60 76 25 
dto. Präm.⸗Anl 1866166 — 
Rum. 4% Anl. 1880 85 90 
Türk. 1% konſ. Anl. 18 80 
Poſ. Spritſabr. B. A — — — — 
Sn 7770 1 0 75156 75 
warzko 275 501275 50 
Dortm St fr. L. A. 85 30 83 80 
Nachbörſe: 
Kommandit 217 75. 


Stettin, 22. Januar. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Not. v. 21. t. v 21 


Inowrazl. Steinſalz 43 50 4 — 
Ultimo: 


Dur⸗Bodenb Eiſb 4222 90 24 59 
Elbethalbahn „ „102 901102 80 
Galizier eh 
Schweizer Ctr., „164 
Berl. Handelsgeſell.161 
Deutſche B. Akt. 163 
Diskont. Kommand.217 
Königs⸗ u. Laurah. 139 
Bochumer Gußſtahl 147 
löther Maſchinen 
ſſ. B. f. ausw H. 83 
Staatsbahn 109 50, Kredit 176 —, 


40 
75 
75 
25 
0 4 
60 
90 
2⁵ 


Weizen feſter Spiritus ruhig 
do Januar 189 189 — per loko 50 M. Abg. 66 70 66 70 
5 eg 192 — 191 50] „ an Er „ „ 47 20 47 20 
oggen feſter 5 ar „ — — — — 
do, Januar 170 179 = ⸗April⸗Mai „ 47 60 47 50 
e ae eden | 
eſchäftslo eum 
do. mot 57 50 57 50 do. per loko 11 in; 11 55 | 
do. an: 7 oe . PR 1578 
etroleum ance 
e während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen 


werden im Morgenblatte wiederholt. 


Meteorologiſche — tungen zu Poien 
im Januar 189 


Dat u m 
Stunde. 


L. 741,9 1 ede 
21. Ab 739,2 SSW ſchw. | bedeckt — 
22. Morgs. 7 740 NW ſchwach bedeckt * 


d 
Sch 2 Von 11 Uhr an Schnee. ) Bis 8 Uhr Schnee. ) Nachts 
nee. 
Am 21. Januar Wärme⸗Maximum — 3/67 Celſ. 
Am 21. 2 


⸗ Wärme⸗Minimum — 7,3 


Waſſerſtand der Warthe. 0 
Poſen, am 21. Januar Mittags 1.24 Meter. 

s * 2. „Morgens 124 = 

22. = Mittags 12 = 


u u 
u 


